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1566 [Mai 28 . ] Dienstag vor Pfingsten , Zug A

SCHREIBEN VON AMMANN UND RAT DER STADT ZUG [AN DEN LANDVOGTIM
TOGGENBURG, BALTHASAR TSCHUDI] , LICHTENSTEIG

"Es ist für unns khommen der unnser N. und unns anzeigtt wie das Jm einer so

Jnn üwer ampttsverwalttung sesshafftt nämlich N. . . . Jm ein kindlin verdingett 3

und aber Zit und tag des verdings uff Santt Gallentag verschinen verlouffen 3

wyl aber siderhar Niemand khomen , und dem Kindlin nachgfragtt 3 auch Jnne umb

synen versprochnen Ion von des Kindlis weren vernügtt 3 möge er nitt wüssen 3 ob

gemeltter N. noch Jnn leben oder vilicht mitt thod abgangen sye 3 were er

willens eineyi Botten Zoüger diss brieffs gen liechttensteg zu uch ze schiken

und Jme gesagttem N. nachzufragen . Mitt begeren wir Jme mitt unnser für-

schrifftt gegen üch erschiesslich syn welltten hoffette er dero zuo geniessen.  "

Deshalb möchte man ihn , [den Landvogt ] , inständig bitten , genann¬

tem Boten behilflich zu sein , "damit der unnser N. fürohin des Kindlis



ab und zuo dem syrien khomen möge

Konzept , von Beat I . Zurlaüben - AH 5 , 23
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